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M Sonnabend den 8. Närz. 1884.
Die Eröffnung des Neichstages. durch Alter oder Jnvalitität erw

paratut di Die letzte Seſſton der gegenwärtigen Legislatur

lag 12 Uhr im Weißen Saale des königlich e
5 v ag r im eißen agle de oniglichenRitter

friedigende Ordnung der Fürſorge für die
c

ſeitigen Schutz der Rechte an Werken der
erbs Literatur und Kunſt, ſowie über den gegen

unfähig werdenden Arbeiter anzu-ſeitigen Schutz der gewerblichen Muſter
und Modelle vereinbart worden. Dieſelben
werden Jhnen zur verfaſſungsmäßigen Geneh

n Meron aller Fraktionen eingefunden hatten, vollzog ſich vollen Bewußtſein bringen, damit den auf denſlande bilden für Seine Majeſtät den Kaiſer

i Uhr traten die Mitglieder des Bundesrathes, anſrichteten Beſtrebungen revolutionarer Elemente
ilhelmne
n G h. den Saal und ſtellten ſich zur linken Seite des erlaſſenen Ausnahmemaßregeln ange
aliges Geh. rrhüllten Thronſeſſels auf. Dem Thronbahnt werde. Die verbündeten Regierungen Politik in Zweifel geſtellt haben. Die Gleichheit

Dalbkreiſe die Abgeordneten, vor ihnen der Prader n u er letzten Seſſton, Herr v. Levetzow. d
vom Hof Rachdem die Mitglieder des Bundesrathes Auf

ſtellung genommen, trat Herr von Bötticher,
Hierzu einen Schritt vor und verlas nach einer Ber

V abenstr e hegung mit lauter klangvoller Stimme folgende
Alten on öthſ Thronrede

ken und d Geehrte Herren

n egenüber gruppirten ſich in weltem werben ihrerſeits bemüht ſein, auf dieſem
Wege der friedliebenden Geſinnung, welche die uns be

Tisehlot II güſtragen geruht, Sie bei dem Beginn Jhrer Abänderungen des Hülfskaſſengeſetzes vom Vertretung Seiner Majeſtät des Kaiſers in Jtalien

äversamiluß Rauch für die bevorſtehende Seſſion auf dem Ge
aße. un biete der ſozial politiſchen Geſetzgebung

d Der zu wiederholten Malen feierlich und mit be
ren Nachdruck ausgeſprochene Wunſch Sr.

zur rüpen Majeſtät des Kaiſers die wirthſchaftliche und ſo
glagteſ Rale Lage der Arbeiter durch organiſche Geſetze
ſe Wurſt v zu heben und dadurch den Frieden unter den Be
vrenz e Volke volles Verſtändniß gefunden. Die Ver

ſah ndlüngen über das im vergangenen Jahre Abänderung des Geſetzes vom 11. Juni
jene n Dank Jhrer hingebenden Mitarbeit zuſin weiten Kreiſen zur Anerkennung gelangt.
ine Stande gekommene Krankenverſicherungsgeſetz haben
rit en erfreulichen Beweis geliefert, daß der Reichs

Ihrer verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung
an ſich mit den verbündeten Regierungen in dem breitet werden wird, bezweckt die Abſtellung der

tung n Bewußtſein der Bedeutung und Dringlichkeit der hervorgetretenen Mißſtände und nimmt zu
gen n erſtreben ſozialen Reformen begegnet. Ende insbeſondere die Verſchärfung der Verant

lird un Der nächſte Schritt auf dieſem Gebiete beſteht wortlichkeit aller bei der Gründung, Leitun
e n in der endlichen geſetzlichen Regelung der FürBeaufſichtigung von Aktienunternehmunge
n ſorge für die durch Betriebsunfälle
en eruünglückten Arbeiter und deren Hin
ne erbliebene. Nachdem auch der im Frühjahr Aktiengeſellſchaften in Ausſicht

1882 Ihnen vorgelegte Entwurf eines Unfallver
helſen tringegeſebes zum legislatoriſchen Abſchluß

trauen in die beſtehende Aktiengeſetzgebung er
ſchüttert. Nach der in der Sitzung des Reichs

völkerungsklaſſen zu fördern, hat im deutſchen tags vom 27. März 1873 gegebenen Anregung
iſt die Erkenntniß von der Nothwendigkeit einer

in Folge deſſen aufgeſtellte Geſetzentwurf, welcher

theiligten Perſonen, ſowie die Herbeiführung einer
wirklichen Controle über die Verwaltung der blait am Donnerstag mitgetheilten Schritte zur

Die im Jahre 1882 dem Reichstage vorge

daher und Spanien gefunden hat, beweiſen, daß dem
dieſem Anſehen der deutſchen Nation im Auslande das

Vertrauen der Fürſten und der Völker auf unſere
Die bei der Gründung und Verwaltung von Politik zur Seite ſteht. Seine Majeſtät der

Kaiſer rechnet darauf, Sich dieſes Vertrauen und
Deutſchland den Frieden mit Gottes Hülfe zu er

halten.

Die Rede wurde von den Anweſenden ſchweigend
angehört. Nachdem Herr von Bötticher geendet,
brächte Herr von Levetzow ein dreimaliges

1870 auf den Kaiſer aus, worauf Herr von
9 Bötticher im Allerhöchſten Auftrage die Seſſton

für eröffnet erklärte. Damit war die Felerlich
keit beendet. Derſelben hatte auf den Tribünen

unter in zahlreiches meiſt Damenpublikum beigewohnt.

In der Diplomatenloge waren mehrere Vertreterdieſem fremder Staaten erſchienen.

Polikiſche Aeberſicht.
Der Eindruck, welchen die in unſerem Extra

g und
n be

Vereinigung der Sezeſſtoniſten und der
Fortſchrittspartet hervorgerufen haben, iſt

legten Geſetzentwürfe, welche die Zuwendung derſbei den Liberalen aller Schattirungen ein ſehr
durch das Geſetz vom 20. April 1881 den günſtiger. Auch auf nationalliberaler
Wittwen und Waiſen der Reichsbeamten Seite nimmt man keinen Anſtand, zuzugeſtehen,

gewährten Fürſorge auch an die Hinterbliebenen daß dieſe Vereinigung zur Kräſcigung des Libera

Tſu icht gelangt war, iſt derſelbe unter Berückſichtigung
tiſche ſt der aus dem bisherigen Entwickelungsgange ge

einigt ſhöpften Erfahrungen nochmals einer ſorgfältigen
r t rüfüng Unterzogen worden. Dieſelbe hat zu von Angehörigen des Reichsheeres und der lismus dient man iſt entſchloſſen, die freund
n dem Plane einer ander weiten Ausgeſtaltung der Marine ſowie im Anſchluſſe an das in
z Het n Ausſicht genommenen berüufsgenoſſenßen geltende Penſionsrecht einer Verbeſſe

für Je inf Haftlich en Organiſation der gewerblichen des Penſionsweſens für Reichsbe
e S thwer auf der Grundlage ausgedehnter und Offiziere in Ausſicht nahmen, ſind da

ek er e e ren n zur Verabſchiedung nicht gelangt.
Mann u r beiter behufs Wahrung ihrer Ini d e eſſen geführt. Die auf dieſe Grundlagen ge
e n Alle neue Vorlage wird Jhnen unverzüglich zu
er St Khen. Für die Erlevigun derſelben hat der unterbreitet werden.

gunge l Rehetag durch die frühzeitige Berathung des Unter dem fortgeſetzten Bemühen, den E

des Abgeordneten v. Stauffenberg zum Führer
der neuen Partei auf jener Seite Vertrauen

Rächehaushalts Etats für 1884/85 die erwünſchte niſſen unſerer Literatur und des heimiſchen Kunſt in der gegenwärtigen Lage kaum zur Sprache
e heſchäftliche Freiheit gewonnen. fleißes auch außerhalb der Grenzen des Reichs kommen. Um ſo mehr wird es die Aufgabe der
jartal ind ums dem Zuſtandekommen des Unfallverſiche in immer weiterem Umfange eine durch Rechts neuen liberalen Partei ſein dieſe Zweifel zu

u geſehes wird es unſere Aufgabe ſein, ihn geſtcherte Verbreitung zu gewährleiſten, find widerlegen. Abgeſehen von parlamentariſchen
ſprechender Eganiſatoriſcher Grundlage eine be mit Belgien zwei Verträge über den gegen Kreiſen, haben die dem Parteiweſen fernſtehenden



Aberalen, ſo weit wir beurtheilen können, mit
lebhafter Genugthuung dieſe Vereinigung begrüßt,
wie wir auch glaubwürdig erfahren, daß Perſön-
lichkeiten in hohen Poſitionen, welche die Bedeu
tung eines kräftigen und gut organiſtrten Parla
mentarismus für unſer Vaterland zu würdigen
wiſſen, mit ihrer Anerkennung des Geſchehenen
und Erſtrebten nicht zurückhalten. Die fortſchritt
lichen Blätter enthalten ſich einſtweilen faſt alle
der Beſprechung. Daß die neue liberale Partei
einen Anſpruch auf Vertretung im Präſtdium
hat, wird nicht beſtritten werden. Der Abgeordnete

Hänel, der mit Auszeichnung im Präſidium
bereits thätig war, wird vorausſichtlich als Kandidat
für die Stelle des zweiten Vicepräſidenten aufge
ſtellt.

Wie groß unter dem Einfluß der neueſten
Sozialpolitik die Confuſi on in den Kreiſen
unſer Offiziöſen bereits geworden iſt, zeigt
ſich wieder einmal recht charakteriſtiſch in einer
Beſprechung, welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ der
kürzlich erſchienenen Broſchüre „Der vierte
Stand und der Staatsſozialismus“
widmet. Das offiziöſe Blatt findet, daß ſelten
klarer, kürzer und in anſprechenderer Form aus
geſprochen ſei, welcher Jrrthümer die Gegner des
Staatsſozialismus ſich ſchuldig machen es begrüßt

Kritik, welche die Schrift an
Parlamentarismus übt, und

wie der anonyme Verfaſſer
daß allein eine den

der Schwachen“ verfolgende Politik des
Hohenzollernkönigthums die Schattenſeiten der
heutigen Geſellſchaftsordnung mildern könne. Nun

beifällig die ſcharfe
unſerem heutigen
hebt rühmend hervor,
zu dem Ergebniſſe komme,
„Schutz

iſt aber in dieſer Schrift die ſchärfſte und conſe
quenteſte Darlegung der Grundgedanken
halten, von welchen alle Sozialiſterei,

geht. Die düſtere Schilderung, welche der Ver
faſſer von den Folgen ver heutigen Wirthſchafts
ordnung und der Lage der lohnarbeitenden Klaſſen

entwirft, kann an
bitterung von
werden. Nur geht er in folgerichtiger Entwick
lung ſeiner Anſchauung noch
Heiligen des Sozialismus hinaus.

privaten Eigenthums
ſetzen, erklärt er für klägliche Jlluſtonen.

ſo gegen

Grundlagen der

aufzuheben vermöchte,

Drümmer werfen müſſe.

nicht finden zu können.
duſtrie wie im

löſung zutreibt.

proceß einigermaßen aufzuhalten

ſten ſozialen Kriſen.

offen, „iſt die Monarchie,

Gnaden: ein allmächtiges

Willen
breiten Volksmaſſen.“
eigenen Worten noch
einzige, obwohl auch nur

deutlicher zu ſagen

tismus geweſen.“ Und

ent
gleichviel ob

äriſtokratiſchen oder demokratiſchen Gepräges, aus

Einſeitigkeit und Ver
dem ſchlimmſten ſozial

demokratiſchen Pamphlet nicht übertroffen

weit über alle
Die Hoff

nungen, welche dieſe auf eine Umwandlung alles
in Geſellſchaftseigenthum

Er iſt
ſich durchaus klar darüber und macht dies eben

Marx und Laſſalle wie gegen Schäffle
und Wagner geltend, daß, wer die individualiſtiſchen

heutigen Wirthſchaftsordnung,
das private Eigenthum an der Erde und ihren
Stoffen, am Arbeitswerkzeug und Arbeitsgewinn

mit unabwendbarer Gewalt
das geſammte Gebäude heutiger Civiliſation in

Aber er glaubt des
halb auch einen Rettungsweg aus den
ſozialen Nöthen unſerer Zeit überhaupt

Jn der Großin
Grundbeſitz findet er die gleiche

wirthſchaftliche Herrſchaft des capitgliſtiſchen Be
ſitzes über den unfreien Lohnarbeiter vor, welche
nach ſeiner Auffaſſung unſere heutige Culturwelt
mit innerer Nothwendigkeit einer ſozialiſchen Auf

Wenn er ſchließlich in der
ſtaats ſozialiſtiſchen Monarchie denjenigen
Factor entdeckt haben will, der dieſen Auflöſungs

im
Stande ſei, ſo hofft er doch auch hier nur auf
eine zeitweilige Milderung der Gegenſätze,
auf eine vorläufige Abwendung der äußer

Und um welchen Preis
„Was allein beſtehen bleiben wird,“ erklärt er

aber nicht die Mo
narchie von Gottes, ſondern von des Volkes

(12) Kaiſerthum, ge
tragen von einem gewaltigen Volksheere, von dem

den Bedürfniſſen und Jnſtincten der
Oder um es mit ſeinen

Die
zeitweilige Löſung

des ſozialen Problems, welche er fur möglich
hält, iſt „diejenige Löſung, welche für Rom das
Cäſarenthum, für Frankreich der Bonapar-

eine ſolche Schrift,

welche alle Grundlagen der individuellen Erwerb
thätigkeit, des privaten Eigenthums, der ganzen
modernen Cultur völlig preisgiebt, welche
das pflichttreue Königthum der Hohen-
zollern herabdrücken will zu einem Jmperialis-
mus, der halb Gaukelſpiel, halb Ver
brechen, die Maſſen mit „Brod und Spielen“
über politiſche Unfreiheit und wirthſchaftliches
Elend hinwegzutäuſchen ſuchen müſſen, eine
ſolche Schrift ernſter, aber troſtloſer Verzweiflung
preiſt unſer oberoffiziöſes Blatt als eine meiſter
hafte Kritik des wirthſchaftlichen Liberalismus und
Parlamentarismus, ohne auch nur ein einziges
Wort des Bedenkens oder der Einſchränkung zu
finden Wie hülſios zeigt ſich eine Sache, die
nach ſolchen Verbundeten ihre Arme ausſtreckt!

Der italieniſchen Kammer wurde am
Donnerstag vom Kriegsminiſter ein Geſetzentwurf
über Abänderung des Armeegeſetzes mit dem An
trage vorgelegt, bezüglich deſſelben die Dringlich-
keit auszuſprechen und den Geſetzwurf einem be
ſonderen Ausſchuſſe zuzuweiſen. Die Kammer
ertheilte den Anträgen des Miniſters ihre Zu
ſtimmung.

Der feniſche Vernichtungskrieg gegen engliſches
Eigenthum und die damit verknüvften Dynamit-
Attentate beginnen denn doch an Orten, wo dies
beſonders angebracht erſcheint, eine heilſame Reaktion

hervorzurufen. So iſt die Pariſer Polizei
eifrig bemüht, etwa in Paris ſich aufhaltende
Theilnehmer an den neuerlichen Attentaten in
London zu entdecken, und in der geſetzgebenden
Verſammlung des nordamerikanifchen Staates
New-Jerſey iſt eine Vorlage eingebracht wor
den, durch welche die Anfertigung von Exploſtons
ſtoffen und Waffen zu ungeſetzlichen Zwecken ver
boten wird.

Die Situation in Aegypten hat ſich in den
letzten Tagen nicht weſentlich verändert. General
Graham iſt mit ſeinem Truppen in Sugakin
eingetroffen und wird vorausſichtlich in den
nächſten Tagen den Verſuch machen, Osman
Digma, der ſich mit ſeinen Schaaren bis auf
17. Meilen Entfernung zurückgezogen hat, zur
freiwilligen Unterwerfung zu bringen oder ihm
eine Schlacht zu liefern. Nur durch eine energiſche
Züchtigung des Rebellenführers ſelbſt können die
jetzt noch ſchwankenden Stämme des öſtlichen
Sudan zur rückhaltsloſen Unterwerfung gebracht
werden. Ganze Schaaren Flüchtlinge von El Teb
ſind übrigens bei Osman Digma angekommen
ihre Berichte über die Schlacht wirken vielleicht
günſtig auf den „Lieutenant des Mahdi“ ein.

Der Abhmiral Hewett begiebt ſich demnächſt
im Auftrage der Königin von England nach
Maffauah, um dem König von Abeſſinien
ein eigenhändiges Schreiben der Königin Viktoria
zu überreichen, in welchem erſteren die gewünſchte
Ausdehnung ſeiner Landesgrenzen bis zum Rothen
Meere zugeſtchert wird.

Deukſchland.

Gofnachrichten.) Aus Anlaß des Ge
burtstages Sr. Maj. des Kaiſers von Ruß
lam d wird am Sonntag, den 9. d. M., bei den
kaiſerlichen Majgeſtäten im königlichen Palais ein
größeres Diner ſtattfinden. Wenn der Maärz
monat anbricht, pflegen jährlich im kaiſerlichen
Palais die erſten Reiſedispoſitionen in
Angriff genommen zu werden. So viel bis jetzt
darüber verlautet, werden auch in dieſem Jahre
die herkömmlichen Ausflüge in Ausſicht genom-
men, und zwar bald nach dem Geburtstage des
Kaiſers der Beſuch Wiesbadens. Die dor
tige Frühjahrscur ſowohl wie die größere Sommer
reiſe nach Ems und Gaſtein haben ihre wohl
thuende Wirkung auf die Geſundheit Sr. Ma
jeſtät ſo oft bewährt, daß der Kaiſer bei ſeinem
hohen Alter an neue Reiſeziele nicht mehr denkt
ſondern, ſo lange es ihm noch geſtattet iſt, immet

wieder die alt gewohnten und lieb gewordenen
Plätze aufzuſuchen den Wunſch hat.

Gur Rechtfertigung der aufſehen
erregenden Handhabung des Kolpor-
tageparagraphen) ſeitens der Amtshaupt
mannſchaft in Pirna erläßt dieſe Behörde n
Erklärung. Danach hat der betreffende Kolpor

teur bei Vorlegung ſeines Verzeichniſſes erklärt
daß er nicht beabſichtige, die daſelbſt aufgeführten

mehr als 100 Schriften ſämmtlich zu kolportiren
Aufgefordert, diejenigen Schriften, welche er ikolportiren gedenke, vorzulegen, hat der Velrefent

eine größere Anzahl von Druckſchriften eingereicht
mit der Erklärung, daß er andere nicht kolportiren
wolle. Aus dem Verzeichniß ſind alsdann die
jenigen Schriften geſtrichen worden, welche nicht
mit vorgelegt worden oder welche mit Zuſiche
rung von Prämien vertrieben werden ſollten
Ueber den Jnhalt der geſtrichenen Schriften ſollte

damit ein Urtheil nicht abgegeben werden, und
außerdem ſind dem Kolporteur nachträglich ſämmt
liche beanſtandeten Schriften freigegeben worden
Es erhebt ſich da immer wieder die Frage, h
ein Kolporteur verpflichtet iſt, von den Ding
ſchriften, die er zu führen gedenkt, nun ein Ver

hörde zur Genehmigung einzureichen. Eine authen
tiſche Jnterpretation der bezüglichen Beſtimmung
wäre wünſchenswerth.

Aus Rom) meldet der „Voſſ. 3.“ ein
Privattelegramm: „Gegen die kirchlichen Tradi
tionen wird Cardinal Hohenlohe für das
nächſte Conſiſtorium bei den Cardinalprieſtern ein
geſchrieben man will daraus ſchließen, daß er
ein deutſches Bisthum übernehmen werde.“

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. (Sitzung vom 6. März.) Der Reichs

tag wurde am Donnerstag gegen Uhr im Weißen
Saale des Königl. Schloſſes vom Staatsminiſter von
Vötticher im Auftrage Sr Majeſtät eröffnet. Bald da
rauf fand eine Plenarſitzung ſtatt, bei welcher der Namens

Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr: Wahl des Präſiund der Schriftführer. Schluß 2 er rn

Asgenrönetenhaus (Sitzung vom 5. März.der 59. Plenarſitzung am Miltwoch berieth das n

ordnetenhaus den Antrag Windthorſt wegen Aufhebung
des Sperrgeſetzes Die Abgg. Windthorſt v Schor
lemer, Majünke und ReichenſpergerKöln (ſämmt
lich Centrum), ferner v. Gerlach (Konſ.) und Richter
(Fortſchr.) ſprachen für, die Abgg Frhr. v. Hammer
ſtein. (Konſ.), v. Minnigerode (Konſ) und Miniſtel
v. Goßler gegen den Antrag Derſelbe wurde in na
mentlicher Abſtimmung mit 209 gegen 152 Stimmen ab
gelehnt Demnächſt wurde die Berathung des Kultus
etats fortgeſetzt und derſelbe unverändert nach den Be
ſchlüſſen der zweiten Leſung, ebenſo der Etat der Kriegs
verwaltung genehmigt, womit die dritte Etatberathung er
ledigt iſt. Nächſte. Sitzung Dienſtag den 11 d. M. 11
n un Vorlagen (Sekundärbahnen). Schluß

/4

Provinz und Amgegend,

öffentlichen Arbeiten eine Petition gerichtet, inwelcher ſie bitten, bei den e in Ansſch ge

ſtellten Kanalprofecten „auf breiterer Baſis
in erſter Linie die Verbindung des Rheines
mit der mittleren Weſer und der mittleren
Elbe, alſo die Herſtellung des letzten Gliedes
der Kanalverbindung zwiſchen dem äußerſten
Oſten der Monarchie mit den Provinzen Rhein
land und Weftphalen, mitten durch die neite Pro

vinz Hannover, ins Auge faſſen zit wollen.
Die Schützengilde zu Jeſna feiert Mitte

uguſt d. J. das dreihundertundfünfzigfährige
Jubelfeſt ihres Beſtehens Wie die Jen 3
vernimmt, ruüſtet ſich die Geſellſchaft beteits, dieſes

ſeltene Feſt in ſchöner Weiſe zu begehen. An
ca. 80 Schützengilden Thüringens und der be
nachbarten Staaten ſind bereits Einladungen er
gangen.
Das Chemnitz er Schwurgericht verhandelte
in zweitägiger Sitzung (am 4. und 5. d. gegen
den Kellner Schubert, welcher, wie ſ.
uns mitgetheilt wurde, die unverehel. Weber auf
offener Straße ermordet, weil ſie von ihm nichts

wiſſen wollte. Jm ganzen wurden 58 Zeugen
und 3 Sachverſtändige vernommen. Das Urtheil
lautet auf Todesſtrafe, Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und Dragung der Koſten

zeichniß oder ein wirkliches Exemplar bei der Be

gaufruf die Anweſenheit von 235 Abgeordneten ergab

pt. lß.
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Kreide, feinſte geſchlemmte,
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Cochenilleroth, dunkelfeurig,
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Berliner Blau,
Pariſer Blau,
Ultramarinblau 6 Sorten
Elfenbeinſchwarz in Hütchen,
Frankf. Schwarz, trocken u. ſtreichfertig,
Ruß, ſog. 4 Brand,
Mineralſchwarz.Sitzung von d. h

Mittwoch bericth u
Windthorſt wegen M

g. Windthorh e
chenſperger-ſahſt

r lach Korn un
Abgg Ihr d hin

rode on in Jür Wiederverkäufer Maler, Maurer, Tiſchler beſonders billige Preiſe.

kurgetr. O Leber Burgetr. 16.
Drogen-, Lack-, Farben-

empfiehlt
und Firnißhandlung,

Maisſchrot,
Granupenfutter,
Roggenßklein,
ZWeizenſchaaken,

Hafer, Gerſte,
Ta beufutter

empſfiebltErdfarben.
Caput mortuum, Pulver,
Caſſeler Braun, Pulver,
Engliſch Noth, Pulver,
Goldocker 5 Sorten
Grüne Erde, Pulver,
Mahagonibraun, Pulver,
Silbergrau, Pulver,
Nehbraun, Pulver,
Terra di Sienng, Pulver,
Umbraun, Pulver.

Lack e.
Bernſteinlack, div. Sorten,
Copallack,
Damarlack,
Eiſenlack,
Sargkack,
Fußbodenlack, hart trocknend,
Möbellack,
Spirituslack, ſchwärz, braun und weiß,
Lederlack,
Politurlack,
Bernſteinöllack, feinſter Fußbodenlack,
Terpentinöl, deutſch

do. franzöſtſch,
Leinölſirniß, gekochter,
Siecatif, flüſſig und pulveriſitrt.

Pinſel, div. Sorten,
Leim,
Schmirgel- und Sandpapier,
Spiritus 96/97, zum Poliren,
Schellack, weiß und orange,
Bimſteine.
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e Carl Götze, Elobigkauer Straße 3.Denn al n ſtehen daſelbſt zwei Schlachteſchweine zum
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uf bretnm e S cn Gukkorhende Hülſenfrüchte:

eſer und de n h ebeer,
lung des n geschälte Erbsen,
zwiſchen den Victoria Drbsen,
ilt den Prrn änſſeh Linsen
niten durch den ehlt Carl Adam,

e faſen tn zt gen Vi itenkarten
ahnt ne Stück von 1 Mk. an empfiehlt

J. Karius, Brühl 17.n nIl Schafer, Merveburg,
n wpfiehnt zur Confirmation vorzügliche schwarze
S beteis Gil Oaehemires u d. 1,40, 180, 210, 240,

u 00, 3,50, 4,00 ür's Meter in doppelter Breite
Schwurgt n v hatte Gelegenheit, die angesternten Zorten be
im und e e einzukaufen und gebe dieselben preis-
welche

mr n Confsoetion
well ſe n et mein Lager billige Facons in
den wut l Mirmanden-Jaquetts, Paletots, Mante-
vernomnnn Mi letts und Dollmanns

de l sSchönen Garnirungen in reicher Auswahl.

V 55 n m nh s geühbte Maschinen-Naherin
alen feinenander de R ne ise Artikeln empfiehlt ſich in und

Emma Fuß, Steinſtraße 5, 2 Tr.

z Die besten Fallen
S fürRatten, Mäuse,

Fischottern
Fuchs, Marder,

Iltis fertigt Ad. Pieper, Mörs aſRh.
III. Preisliste gegen Rinsendung
10 Pfennig-Marke. Goldene Medaille

Carl Adam

Lungenkranken,
Schwindſüchtigen ec. wird koſtenfrei ein ganz

vorzügliches Heilmittel mitgetheilt Anfragen
beantwortet gern Nr. 5360.Theodor Rößner, Leipzig.

e e eStrohhüte
zum Waſchen und nach neueſten Formen um-
arbeiten nimmt an

P. Renno, Putzgeſchäft,
elgrube.

Roſinen! Prachtwaare,
à Pfo. 28 Pf., verkaufe Sonnabend früh,
Marktplatz in Merſeburg.

Schau
Dr. Pattisons

Gichtwatte,beſtes Heilmkttel gegen
Sicht und Rheumatismen

h als et Bruſt Hals und
hnſchmerzen, Kopf, Hand und FußgiGliederreißen, Rücken und e

o e zu 1 M. und halben zu

beiden Apotheken (H. 6300.)
Zu dem von mir begonnenen diesjährigen Kurſus

zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen nehme
ich zu Oftern (I9. April) auch auswärtige Theilnehme
rinnen an, welche in einem halben Jahre den Kurſus

beenden wollen. (H. 3104Anna Kuntze,
inſpizirende n e der ſtädtiſchen Mädchen

ulen,
Erfurt, Krämpferſtraße 11,

von Oftern ab Garten ſtraße 60.Central -Kranken- und Sterbe-

Kasse der Tischler u. s. W.
Eingeſch. Hülfskaſſe III. zu Hamburg.

Sonnabend den 8. d. Vc., abends 89. Uhr, ausser-
ordentliche Generalversammlung in Leopold's
Lokal in der Dammſtraße.

Tagesordnung: Wahl eines neuen Bevollmäch

vom Allgem. deutschen Jagdschute-
Verein. Gr. silberne Stacgtsmedaiſie.
Intern. Jagd- Ausstellung Oleve.

„Geſchäfts-Veränderung.
Dem geehrten Publikum zur Nachricht,
daß ich mein Geſchäft vom 1. März ab
bei Herren Gebrüder Steclkner, an
der Geiſel, verlegt habe. Um gefälliges
Wohlwollen bittet

hochachtungsvoll

Frau E. Ziege aus Apolda.
Flaschenbier-Offerte

Nürnberger Exportbier,
Nüenberger Schankbier,
Blume des Elſterthales,
Riebeck'ſches Lagerbier,
Halleſches (Pilſener Art),
Mexſeburger Bitterbier,
Zerbſter Malzbierenpfeyit Carl Adam.

Das Berliner u. altdentſche Ofenlager

J. Zipiimsky,
Töpfermeiſter, Merſeburg,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Heizöfen, Koch
maſchinen und Wandbekleidungen für Küchen und
Badezimmer, ſowie zum Umſetzen und Reinigen der Oefen
unter Zuſicherung ſolider Ausführung und billigſter
Preisſtellung.

Marinirte Heringe,
à Stück 6 Pf., empfiehlt

tigten. Der Vorſtand.Manner- Turn Verein,
Sonntag den 9. März

Geſellſchaftsabend
auf der Funkenburg.

Geſammtſtädtiſche freie kirchliche
Vereinigung.

Tagesvrdnnng für die Dienſtag den 11. d. M.
abends 8 Uhr, im Tivoli ſtattfindende Verſammlung

Wiederausſendung von Kindern in ein Soolbad.
2) Nochmalige Beſprechung der Fürſorge für die

eonfirmirte Jugend.
Zu dieſer Verſammlung werden alle Handwerksmeiſter

und ſonſtigen Arbeitgeber, ſowie ſämmtliche Mitglieder
der kirchlichen Gemeinderäthe und Vertretungen ergebenſt
beſonders eingeladen.

Merſeburg, den 5. März 1884,
Der Vorstand

Cafe werg el.
Sonntag früh

Speczkuchen.
Weisen s Restauration,

Neumarkt A2.
Heute Sonnabend Abend von 7 Uhr ab

Salzknochen.Reinknechts Reſtauration
Heute Sonnabend Abend Salzknochen.

Anders Restauration.
J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße. Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen mit

Meerrettig.
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Wegen des bevorſtehenden Umbaues meines G

ſchäftslotals beahſichtige ich mein Lager zu verkleinem

und verkaufe deshalb vom März ah ſämmtliche Neu

heiten und Stapelwaaren mit denlhar geStapelwaaren mit deulbar e
tiugſtem Rutzen, ſämtliche ältere Vaarenbeſtände

Ahdelöretſende

zum Einlaufspreis und darunter.

günſtige Abſchlüſſe ermöglichen mir beſonders ſür

ſchwarze Cachemires e
außergewöhnlich Gillige Preiſe ſtellen zu können.

Paletots und Umhänge für Conſirmandinen ſind
in reichſter Auswahl am Lager und werden zu hillig
ſten Preiſen abgegeben. J. Schönlicht.

Höchſt preiswürdig Theater in Mersebürg
Jn Folge günſtigen Angebots offerire ich: Kaiſer WilhelmsHalle.

reinwollene Cachemire, e enſchwarz in allen r Wulng Qualitäten, eonlenrt in den c hege r zweiten i

wer Kern eupreht v Grabe mations-Anztgen für
Knaben schwarze und dunkle Stoſe in großer e e e
Auswahl, auch wird deren Anfertigung ſchnell und ſauber r rer
ausgeführt. J. G. Reirhelt. Luſtſpiel in 4 Akten von Adolf L'Arronge

J. G. Knauth Sohn, ſ. Peekrnrte nd Ketten
S Entenplan S, Agentenempfehlen ihr größtes Lager am hieſigen Platze von allen Neuheiten der Saiſon, als welche mit gen und e ſche arbeiten

Chapean Elaſtique, Seidenhüte (Cylinder), Jilz, Stoff und LodenHüte, Herren e e e e h e en
Knaben und Kinder-Mützen, Waſchleder-, Glacé- und ZwiruHaudſchuhe, Shlipſe, Halle a/S. e m e

Hoſenträger und Vorhemdchen, alles auffallend billig. ehrlings Geluch.Wir Confrmagamden v e Oſtern in die
empfehlen Hüte von 2,50 Mk. an, Handſchuhe 1 Mk. Mützen, Shlipſe, Hoſen eten i Schmiedemeift hmidt,träger und Vorhemdchen ſehr billig. l Ste d Se n e

Alle Beſtellungen und Reparaturen an Filz, ff und SeidenHüten, Ein Lehrling,
welcher Luſt hat Bäcker za wereen, wird nach außechalb

geſucht. Zu erfragen

ſowie das Waſchen der Strohhüte, werden beſtens beſorgt.

Deutscher Hok. Schützenhaus
Sonnabend Salzknochen.8 Sonnabend Abend von 6 Uhr an Aufwartung geſucht Steinstrasse 7, 1. Etage.Geiſelſchlößchen. Gulaſch und Klops à la Königs Der Gymnaſtaſt Carl Senf wird ſeit n

Rischmiihle, Mlersobür
Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. April a

d mittag vermißt. Da Anzeichen vorliegen,Denen Lprategen berg à 50 B. Wier ſ. n Saalſtrome verunghigt iſt, bitte t im galle der
Fr. Rove, Böhmelt. r um dere Lmerneſer n

Hierzu eine Beilage. M
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Die deutſche freiſinnige Partei des
Reichstags trat am Donnerstag Abend zu einer
Frackionsſtzung zuſammen. Zum Verſitzenden
wurde auf Vorſchlag des Abg. Dr Hänel der
Abg. Frhr. Schenk von Stauffenberg ge
wählt. Einer der erſten Verhandlungsgegenftände
war die Beſprechung der Präſidentenwahl
Außerdem einigte ſich die Fraktion bezüglich der
Einbringung folgender Jnittativanträge: 1)
Antrag von Stauffenberg Hoffmann betr. die Ge
wahrung von Penſtonen an ſolche Jnvaliden aus
dem franzöſtſchen Kriege, welche nach Ablauf des
Präkluſtytermins invalide geworden ſind; 2) An
trag BarthDirichlet betr. die Gewährung der
vollen Ausfuhrvergütung für Tabak; 3) Antrag
BaumbachMeibaner betr. die Abänderung der
Beſtimmungen der Gewerbeordnung über die
Handelsreiſenden und die Colportage; 4) Antrag
Phillips Lenzmann betr. die Enſchädigung un
ſchuldig Verurtheilter und endlich 5) Antrag
EbertyBüchtemann betr. die Fürſorge für Reichs
beamte, welche durch Beſchädigung oder Unfälle
im Dienſt dienſtunfähig geworden ſind.

8. Jrovinzigl-Landlag der Drovinz Sachſen
4. Sitzung Miltwoch den 5. März 1884.

Der Vorſitzende Graf Otto zu Stolberg eröffnet
die Sitzung um I Uhr init geſchäftlichen Mittheilungen.

und 2) der Tagesordnung betreffen die vom Pro
vinzialausſchüß vorgelegten Etatsüberſchreitungen
hei der ProvinzisleHauptverwaltung für 1881
bis 1882 und für 1882 bis 1883. Dieſelben werden der
Rechnungskommiſſion überwieſen

Erſte und event. zweite Berathung der Regierungs
vorlage betr. Abgabe einer Aeußerung über die
zu wählenden Provinzialfarben. Der ſechſte
Provinziallandtag hat als Farben der Provinz „Schwarz
Weiß Grün“ erbeten dagegen bezeichnet das Gutachten
des königl. Heroldsamtes und des Geh. Archivraths
b. Mülverſtedt zu Magdeburg „Grün GelbSchwarz bezw.
„Schwarz Gelb“ als die hiſtoriſch begründeten Provinzial
färben. Se Majeſtät hat in Folge dieſer entgegenſtehen
den Anſichten angeordnet, daß dem Provinziallandtag das
Gutachlen v. Mülverſtedts zur Kenntnißnahme und noch
maligen Beurtheilung vorgelegt werde Abg. Brecht
befürwortet in der erſten Berathung das Gutachten des
Geh. Archivrakhs b. Mülverſtebt, nach welchem die Landes
farben dem Waßpen entnommen werden müſſen. Danach
giebt ſich für die Provinz Sachſen Schwarz- Gelb“
De Zweifarbigkeit ſei eine alte deutſche Sitte. Das vom
Provingiallandkag in Vorſchlag gebrachte SchwarzWeiß
Grün entſpreche nicht der hiſtoriſchen Unterlage bei der
Bildung der Wappenſarben der Provinz Wolle der Land
kag nicht eine willkürliche Schöpfung ins Leben rufen, ſo
müſſe er unter Aufhebung des früheren Be
ſchluſſes die Farben „Schwarz und Gelb“ als
Provinzialfarben erbitten. In der zweiten Be
kathung wird dieſem Antrage debattelos zugeſtimmt.

Die Wahl des Gutsbeſitzers Mertens
Garkerode) für den Mansſelder Gebirgskreis wird für
gültig erklärt.

5) Erſte Berathung der Vorlage des Provinzialaus
ſhuſſes, betr. die Errichtung einer Witkwen un
Waiſenverſorgungsanſtalt für Provinzial
und Communalbeamte der Provinz. Abg Liſte
mann bezeichnet es Namens des Provinziglausſchuſſes
nicht nur als eine Pflicht der Humanität, Fürſorge für
die Hinterbliebenen der vorbezeichneten Beamten zu treffen,
ſondern auch als eine Forderung im Jntereſſe der Pro
vinz, da durch ſolche Inſtitutionen gute und uchtige Kräfte
für die Verwaltung herangezogen würden. Schon der 6
Provinziallandtag habe ein Reglement nach dieſer Richtung
hin genehmigt, daſſelbe hat jedoch nicht zur Ausführung
kommen können, weil gewiſſe formelle Beſtimmungen nicht
die Genehmigung der Staatsregierung gefunden haben.
In einer neuen Berathung iſt der Provinzialausſchuß zu
dem Entſchluß gekommen, die neu zu begründende Kaſſe
nicht auf die Beamten des Communalverbandes der Prb
vinz zu beſchränken, ſondern auf ſämmtliche Commünal
verbände, welche in der Provinz beſtehen und ſich an
ſchleßen wollen auszudehnen. Der Provinzialausſchuß
ſchlägt nun vor, die neu zu gründende Kaſſe mit einem
Kapital und einem Garantiefonds auszuſtakten. Das
vom Provinzialverbande der Anſtalt zuzuführende Garantie
kapital von 390 000 M ſoll als Grundſtock des Reſerve
fönds dienen mit der Maßgabe, daß dem Reſervefonds
nebſt ſeinen Zinſen die beim Ablauf jedes Rechnungs
jahres zur Zahlung der Wittwen Und Waiſengelder nicht
erforderlich geweſenen Wittwen und Waiſengeldbeiträge
hinzutreten, bis der Reſervefonds den in Höhe von 100

Went des kuheſtandsfähigen Dienſteinkommens der Be
Anten, für welche im Laufe des Rechnungsjahres Be
üge entrichtek worden ſind, in Ausſicht genommenen

trag erreicht hat. Sobald der Fonds dieſe Höhe über
ſteigt, ſoll der Ueberſchuß zur Verminderung der Bei
Sige bis zum Betrage von I t des ruheſtandsfähigen
Dienſteinkommens Und, falls ſich noch weitere Ueberſchüſſe

Delitzch, Leipzig, Weißenfels, Merſeburg und

an den Provinzialverband verwendet werden. Die Ver
walkungskoſten ſoll die Provinz kragen; dieſelben werden
ſich auf jährlich etwas über 2000 Mk. belaufen. Redner
empfiehlt die Vorlage zur Annahme und wird dieſelbe
einer Commiſſton von 9 Mitgliedern überwieſen

6) Einmalige Schlußberathung über die Ausſchußvor
lage, betr. anderweite Faſſung der Grundſätze
für Verleihung der Provinzial Stipendien.
Nach den Ausführungen des Referenten Abg v. Lingen
thal iſt eine Aenderung der Beſtimmungen für die Ver
leihung der Provinzial Stipendien zum Beſuch der kgl.
Gewerbeakademie in Berlin dadurch nothwendig geworden,
daß dieſe Anſtalt ſeit 1879 mit der kgl. Bauakademie zur
kgl. techniſchen Hochſchule vereinigt worden iſt und nur
ubch als die Abtheilungen 3, 4 und 5 der letzteren exiſtirt.
Durch die neue Faſſung der Grundſätze iſt eine Aende
rung der bei Verleihung der Stipendien ſeither maßgebend
geweſenen Intentionen nicht eingetreten und wird dem
Antrage gemäß ohne jede Debatte beſchloſſen

und 8) betreffen die einmalige Schlußberathung
über Vorlagen des Provinzialausſchuſſes wegen Ueber
tragung der Verwaltung und Unterhaltun
von Provinzialchauſſeeſtrecken auf die Stadt
ge meinden Erfürt und Magdeburg. Eine De
batte erhebt ſich nicht und werden die einſchlägigen, von
den betr. Referenten befürworteten Verträge des Provin
zialverbandes mit den beiden Stadtgemeinden unverändert
angenommen.

9) Vorlage des Provinzialausſchuſſes, betr. die Ueber
nahmeder Armenpflegekoſten für Ortsfremde,
deren Jdentität nicht feſtgeſtellt iſt, auf den
Landarmenfonds. Auf Antrag des Ref. Abg. El
vers wird der dem Landesdirector vom 6. Provinzial
landtage für ſolche Fälle ertheilte Auftrag vom I. April
1884 ab auf weitere 2 Jahre erneuert.

10) Der Eingabe des Bauunternehmers Kuhnt in
Halle, bete. eine Entſchädigung von 1200 Mk für
ihm durch Ueberfluthungen beim Bau der Filteranlagen
in Nietleben erwachſene Verluſte, wird ohne Debatte ent
prochen

1) Zweite Berathung des Antrages des Freiherrn
v. Müffling auf Abänderung des zu dem Wege
baureglement vom 5. Dezember 1876 erlaſſe
nen Zuſatzes vom 13. Januar 1880. Der Antrag
ſteller legt eine vollſtändig neue Faſſung des Zufaßregle
ments vor, welche mit einer vom Abg, Graf von
Wartensleben beantragten Modification angenommen
wird. Zur definitiven Veſchlußfafſſung über die neue
Faſſung wird eine dritte Leſung ſtattfinden.

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr.

Provinz und Amgegend.
Der ſchon erwähnte Provinzialverein

ehemaliger zwölfter Huſaren iſt in der am
Sonnabend im „Roſenthal“ zu Halle abge
haltenen Delegirten Verſammlung der Vereine

Halle zuſtande gekommen. Ein anderer, ver
waändter Provinzialverein bildete ſich am
Sonntag im Hotel Stadt Zurich. Hier waren
es ehemalige Sechszehner, Sechſer und
GardeUlanen, welche ſich zu einem Pro
vinzialverein zuſammen ſchloſſen. In einer dem
nächſt ſtattfindenden Hauptverſammlung ſoll der
Vorſtand gewählt werden.

Am Sonntag Nachmittag, während der
Pfarrer der katholiſchen Gemeinde in Weißen

el s den Nachmittagsgottesdienſt abhielt, iſt ein
äller Wahrſcheinlichkeit nach mit den Räumlich
keiten vertrauter Dieb mittelſt Nachſchlüſſels in
die Pfarrwohnung eingebrochen und hat den ge
ſammten Geldvorrath aus der verſchloſſenen

S

Sachen mitzunehmen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 8. März 1884,

Jn der geſtrigen Sißzung wurde vom Pro
vinziallandtage die beantragte Unterſtützung
der Arbeitercolonie Seyda in Höhe von 40000

geſchah mit einem Antrage des Abg. Gärtner
Magdeburg, dahingehend, den Herrn Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Mahbach zu erſuchen, dem
auf Verbindung des Rheins mit ver mittleren
Weſer und Elbe gerichteten Canalproject der
Aelteſten der Magdeburger Kaufmannſchaft bei
der Herſtellung neuer Enkwürfe möglichſte Berück
ſtchtigung angedeihen zu laſſen. Nach einer
Mittheilung des Herrn Vorſtenden, Graf Stol
berg Wernigerode, wird der Landtag voraus-

Außer den bereits in voriger Nr. genannten
Herren iſt auch Herr Ober Regierungsrath von
Goldbeck hier zum Ehrenritter des Johanniter
Ordens ernannt worden.

Vom morgenden Sonntag ab tritt die vor
einiger Zeit bereits von uns angekündigte Be
ſchränkung des Schalterdienſtes beim
hieſtgen Poſtamt in Kraft und verweiſen wir zur
näheren Information auf das in heutiger Nr.
befindliche Jnſerat.

Bei der am 5. d. unter dem Vorſitze des
Herrn Prov.Schulraths Dr. Tot aus Magde
burg ſtattgehabten mündlichen Prüfung der Abitu
rienten des hieſtgen Domgymnaſiums erlangten die
Oberprimaner Fiſcher, Küſtermann, Plath-
ner und Roßberg das Zeugniß der Reiſe
Der fünfte der Examinanten, Oberprimaner

Reinicke, war in Folge ſeiner vorzüglichen
ſchriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung
dispenſixt worden.

Unſere Hoffnung, die wir in Bezug auf
den ſeit Dienſtag Nachmittag vermißten 16 jäh
rigen Gymnaſtaſt Karl Senf in voriger Nr.
kundgaben, ſcheint nicht in Erfüllung zu gehen.
Sichere Anzeichen ſprechen vielmehr dafür, daß
der bedauernswerthe junge Menſch bei dem Be
ginnen, am Saalufer unterhalb des ſtädtiſchen
Badeplatzes Rohr und Triebſand für ſeine Vogel
hecke zu holen, auf dem ſchlüpfrigen Boden aus
geglitten und in den Fluß geſtürzt iſt. Auf
Grund der uns über den traurigen Fall zu Theil
gewordenen Mittheilungen ſind wir gleichzeitig
berechtigt, den für die Angehörigen des Vermißten
höchſt ſchmerzlichen Gerüchten entgegenzutreten
welche dieſes Unglück auf völlig unbegründete
Urſachen zurückzuführen verſuchen. Der junge
Mann erfreute ſich der zärtlichſten Fürſorge ſeitens
ſeiner hier wohnenden Verwandten, wie auch der
vollen Zufriedenheit ſeiner Lehrer.

Vor einigen Tagen zeigten ſich bei dem
Oberſecundaner Paſch, gebürtig aus Lobejun,
Spuren von Geiſtesſtörung und ſnußte derſelbe
in ärztliche Behandlung genommen werden.

Das fünfte Stiftungsfeſt des land
wirthſchaftlichen Vereins für Merſeburg
und Umgegend hatte am Donnerstag Abend
gegen zweihundert Mitglieder und Freunde dieſes
Vereins in der Kaiſer Wilhelmshalle zuſammenge
führt. Eine reichbeſetzte Tafel, deren Genuſſe
allſeitig befriedigten, eröffnete die Feier und ver
ſetzte die Feſttheilnehmer durch die auch noch in
zahlreichen trefflichen Toaſten gebotene geiſtige
Würze in die animirteſte Stimmung. Die
Concertmuſik executirte das Huſarentrompetercorps.
Nach Aufhebung der Tafel nahm der den zweiten
Theil des Feſtes bildende Ball mit einer gelunge
nen Polongiſe ſeinen Anfang. Sein Ende er
reichte derſelbe erſt in ſpäteren Morgenſtunden.
Möge dem Vereine, der ſich eines ſteten Wachs
thums erfreut, noch eine lange Reihe ſolch fröh
licher Geburtsfeſte beſcheert ſein.

(Theater.) Am Mittwoch wurde von der
Schatulle entwendet, ohne irgendwelche nd Nolte' ſchen Theatergeſellſchaft die

„ſchöne Ungarin“ aufgeführt, eine „große
Geſangspoſſe in 4 Abtheilungen von W. Mann
ſtädt und A. Weller, Muſik von G. Steffens.“
Wir lieben die Berliner Poſſenliteratur nicht,
denn was ſie hervorbringt, hat in der Regel die
täuſchendſte Aehnlichkeit mit den Erzeugniſſen
einer Blechwaarenfabrik. Um ſo angenehmer
waren wir überraſcht, in der „ſchönen Ungarin“

Mark mit großer Majorität genehmigt. Daſſelbe ein Bühnenprodukt kennen zu lernen, das auch
der unverdorbene Sinn eines Provinzialen u
würdigen vermag. Die Handlung beſitzt wie in
allen Berliner Poſſen eine überſprudelnde, ſaſt
tolle Lebendigkeit, aber ſte iſt dabei nicht unkünſtleriſch

aufgebaut und entbehrt keineswegs völlig des
inneren, logiſchen Zuſammenhanges; die Sitla
tionen ſind in hohem Grade komiſch aber doch
nicht geradezu unwahrſcheinlich, die Wihe er
ſcheinen oft recht gewagt, verrathen aber doch
nicht allzu ſehr die Nähe von Kalau. Daſtchtlich am nächſten Dienſtag ſeine Seſſton

Ekgeben zur Rückzahlung des Kapitals von 300 000 M.
ſchließen können. Die heutige Sißung beginnt
ſchon Vormittag 10 Uhr.

kommt eine leichte, gefällige Muſik, welche kroß
ihrer Anſpruchsloſtgkeit wohl verdiente, von
einer vollen Kapelle geſpielt zu werden und



v d alle T verkHauſpäne e e Waner
Das von Herrn Buhnenmeiſter Walter bewohnte

Operette erhob. Die Aufführung erntete denn ge -ss Mt. pr. I200 Pfunde Maſchinenſtroh vor gogfs iſt von jeht ab zu vermiethen und 1. Jult zu be
auch den reichſten Beifall, der freilich zu einem 18 24 R. pr. 1200 Pfund Hieſiges Heu vor ſtehen Mälzerſtraße Kr. 10.

Anßändige Schlafſtellen offen
Johaunitsſtraßze 2, 1 Treppe

Eine Wohnung im Parterre mit allem Zubehör nebſt
M Feuerwerkſtatt und großen Räumlichkeiten, als Niederlage

paſſend, iſt mit oder ohne Werkſtatt zu Oſtern zu be
Fiehen. Zu erfragen Oelgrube 16.

nicht geringen Theile auf Rechnung der Dar Cir. Auswärtiges Heu en r

Zur Beachtung
en v en San daß Wer r r Obwohl in Folge der warmen Empfehlungen uuſerer ziehen. Seren die Notiz an den Saalthüren nicht bemerkt rgen medieiniſchen Autoritäten nd Pieler prokiiſchen Lindenſtraße Nr. 2 iſt die erſte Etage von jeßt
hatten, nach welcher aus Rückſicht auf die Sanger Aerzte ſowie der allſettig durch den Gebrauch beſtätigtenſ ab zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Heilreſultate die Richard Brand ſchen Schweizerpillen Im Hauſe Oelgrube 5 iſt der Laden nebſt Wohnun
ſich längſt ihr Bürgerrecht erworben haben. ſo kommt. dermiethen und kann ſofort bezogen werdenes doch noch heute zuweilen vor, daß dieſe Pillen z Näheres Roßzmarkt 11
allerdings in den ſeltenſten Fällen aus anderen Gründen Stub t nebſt Schlals aus Sonderintereſſen begeifert werden. Das ge Eine W tu t Wer s z inbe iſt zu
ehrte Puolikum moge ſich durch derartige Manipnlatienen vermiethen und ſofort zu beziehen. Zeye

Weißenfelſer Straße 4
Verlag der M. en tiene Buchhandlung iſt ein Parterrelogis zum 1. Juli zu vermiethen.

n n. Ein größeres Logis, Etage, ſofort zu vermiethenKaghbruc verboten n Apotheken Zu erfragen Oberbur9. März Sonntag Ftühmorgene tat uns binſtia) en n ren mit Wohnung zu ter
nachher aufgehellt, nachmittags heiter, ſchön und warm. 8 GotthardtsVielfach ſchöne Abenddämmerung nach Oſten zu noch S ſtraße 14.Nachtfröſte. i Line Wohnung, beſtehend aus 2 3 Stuben, Kammern,Küche, verſchloſſenem Entrée, iſt wegzugshalber anderweit

zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen
Johannisſtraße Nr. 6

Eine Wohnung iſt zu vermiethen, beſtehend aus
s Stuben, Kammer, Küche und Zubebör, und iſt 1.

Aus Dr. J. Overziers Wetter Vrognoſe
für den Monat März.

Vermäiſehte s(Doppelmord.) Am Sonntag war der Schneider Am Sonntag den 9. März 1884 predigen
Seifert in Walddorf (Zittau) mit ſeiner Frau zu einem Fomkirche. 210 Uhr: Herr Diac. Armſtroff.
Geſellſchaftsvergnügen gegangen und hatte die Obhut 2 Uhr Herr Tonſiſt.- Rath Leuſchnerüber ſeine beiden einen Kinder ſeinem bei ihm wohnen Vormittags 11 Nbr Kindergottesdienſt Sonntags Jult zu beziehen Halllesche Strasse 21.
den, ſeit längerer Zeit arbeitsloſen Schwager, dem Hand ſchule). Herr Conſiſt. Rath Leuſchner Ein fein möblirtes Zimmer mit Schlaf Cabinet iſt
arbeiter Wilhelm, übertragen. Während der Nacht er Volksbiblivthek. Altenburger Schule. Austheilungg en vermiethen Dom, Grüne Straße 5.

Ruhige Miether ſuchen per T. April eine Wohnung
im Preiſe von 150 Mark. Gefl. Offerten unter A. B.
24 nimmt die Exped, d. Bl. entgegen.

Zwei freundliche Schlafſtellen ſtehen offen
Oelgrube Nr. 2.

rieſmar ken zu Sammlungen verkauft, kauft, tauſcht
und giebt Kommiſſtonslager mit 33

G. Zechmeter in Nürnberg.
Gontinental arien, ca. 200 Sorten, per Rille

50 Pfga-

Täglich ſriſcher Kalk
Sreiteſtraſze 13, vis à vis der früheren Poft

Albert Kayser.
O O000 Lehmſteine

ſind noch abzulaſſen bei
G. Rulssner, Clobigkauer Straße 3 b.

Nächſten Dienſtag friſches Lichte
hier in der

greift Wilhelm eine Axt und erſchlägt die ſchlafenden der Bücher Sonntags von 1—2 Uhr.
Kinder ſeiner Schweſter dann zertrümmert er in blinder] Stadthirche. 210 Uhr Herr Diac. Werther

2 Uhr: Herr Prediger Horn.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt

ergreiſt der Mörder die Flucht und wendet ſich nach Beichte n Abendmahl. Herr Paſt. Heineken. Anmeld.

t Einſammlung der Collekte zur Abhilfe der dringenhielt, aber nichts von ſeiner entſetzlichen That erzählte. den Nothſtände in der evangel. Landeskirche
Den Sonntag über iſt der Mörder dann in der Gegend Renmarktskirhe. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.

Nachmittags 1 Uhr Gottesdienſt für die Confirmanden
in Ebersdorf ergriffen wurde. Seine Blutthat hat er Altenburger Firche. 10 Uhr Herr Paſtor Delius.

Katholiſche Rirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Vom S. März d. J. ab werden die Schalterdienſt
Liſcher Handlungen beſchuldigt und zwar de vollbrachtenſſtunden an den Sonntagen, ſowie an den allgemeinen

(geſehlichen) Feiertagen von 7/8 bis 9 Uhr vorm
t (11 Khr vorm. bis 1 Uhr nachm. unr TelegraphenMüllerburſchen im Walde bei Biſenz und an einem dienſt) 5 bis 7 Uhr nachm. abgehalten.

Poſtboten, endlich der Verleitung der Eder zum Dieb Merſeburg, den 6. März 1884.
ſtahle bei Fräulein von Malfatti. Schloſſarek iſt der Kaiſerliches Poſt Art.
beiden Raubmordverſuche, dann der Morde an den gez- Madlung.
gar ezt d r an ne alſo T erar enk dreier Fakten beſchuldigt. Die Ber eidigung 3 en Dre ine Steger h ſtehende Geſinde- Kranken Abonnement hiermit wiederholt

desgerichtsrathes Aufmertſam. Der Abonnementspreis beträgt pro
nommen. Vor der Thüre des LanGrinzenberger, welcher mit Seſuchen um Eintrittskarten gar s Mark. Abonnements auf das Jahr vom

zu dieſem Prozeſſe in einer beiſpielloſen Weiſe überlaufen
worden iſt, war in den letzten Tagen bereits ein Auf
ſeher aufgeſtellt, welcher Jedermann den Eintritt ver
wehrte. (gum Berliner Brillantendiebſtahl.)
Der Kriminalpolizei iſt es kürzlich gelungen, die mitjenem bedeutenden Diebſtahle in Verbindung ſtehenden Bekanntmachnng. Die Klaſſen- und Gemeinde
Perſonen, und zwar die Haudelsfrau Köhn als Diebin, Einkommen Steuer Rolle pro 1884/85 liegt 14 Tage
ſowie die Demant ſchen Eheleute die ſeparirte Frau lang, von heute ab gerechnet, in unſerm Communal
Kiehnel und deren Geltebten, Goldarbeiter Bechert als Bureau zur Einſicht offen, was hierdurch bekannt ge

Hehler, feſtzunehmen. Nach und nach iſt auch ein großer macht wird. u

Stadtbrauerei.
Böllberger Weizenmehl 00
empfiehlt Carl Adam,

Runal-Bürean bei dem Herrn Stadtſecretair Müller
unter gleichzeitiger Zahlung des Abonnementspreiſes
anzumelden.

Merſeburg, den 4. März 1884.
Der Magiſtrat.

Merſeburg, den 7. März
Der Magiſtrat.

Montag den 10. d. M.
keine Sitzung.

Merſeburg, den 6. März 1884.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Krieg
J S

eld Verkauf. rtheilzunehmen. Die Nachricht von ſeinem Tode lief bei 15 Morgen Feld in Schladebacher Flur in guter n e gratnerivge
ſeiner in Berlin wohnenden Mutter vom deutſchen Lage, mit Tonunterlage, iſt entweder im Ganzen oder e E. Wol e
Generalkonſul in Kairo, Hern v. Derenthal, ein. getheilt durch mich zu verkaufen. Meinen werthen Kund Nachricht daß ich meineen Kunden zur Nachricht, da

2 Merſeburg, den 28. Februar 1884. tBörſen Berichte Gelbert, Profeſſion nach wie vor wieder betreibe
Halle, 6. März 1884,

Kr.-GerActuar z. D. und Ger.Taxator. Achtungsvoll
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Zungenwurſt
ſefent G. Zimmermann
Friſchen Schellſiſch,

Kappelſche Wücklinge,

Franz Barth, Schuhmachermeiſtero. Mittelqualitsten 170 176 Mi beſſere bie 129)gn r Vlseſchrant iſt mr en virtanſes Branhof Nr. n n e

M. ſeinſter märkiſcher bis 187 Mk. Roggen 1000 Ko Hermann Malpricht, Tiſchlermeiſter D 7b len Mr. Gerſte 1000 Ko, ruhig Land 160—176 Mertt auerhaft gearbeitete
M. feine Chevalier bis 190 Mk., Futtergerſte 135 bie Ein Hausplan iſt zu verpachten. Ss t. Gerſtenmalz 100 Ko., prima Qualität 2350 Auch iſt daſelbſt eine kleine Wohnung zu vermiethen. G n
bis 2950 Marl. Hafer 1000 Kilo 145— 165 MartHülfe nfrüchte 1000 Ko., Vittoriaerbſen 190 bie Merſeburg Brübl Nr. 10, 1 Tr. empfiehlt zu billigen Preiſen

en et o t a Ein Paar ruſſiſche Pferde Carl Lintzel
o. 53 rke o. 36,Spirttus 10000 Liter- Proz. maiter, Kartoffel-ſart Acker gehend und ſchwer ziekend, ſind zu ber Tiefer Keller 3.

W 25 Mk. Rüben- ohne Angebot. Rüböl 100 o. kaufen in Leuna Nr. 22.64,50 Mk. Solaröl 100 Ko. 18--19 Mk. Malz Verſchiedene gutrent. Hausgrundſtücke ven 960 Mart, helle 11,00 Mart ſchaſtslage Merſeburg hat unter ſehr nnigen velnd Aer m
r e h 100 Ko. 18,50 Mt. Kleie, Roggen dingungen zu verkanfen de r entliches Mädchen für den größere t
e e Mann Friedrichſtraße 6. ages zum c vurr vage e eRedachon, Drug und Verlag von Th. R er n Nerſern kl. erſtraße Kr. 17.
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